
Informationen zum 
Ausbildungsberuf

112 MEDIC - Notfallsanitäter*in  
und Brandmeister*in (kombiniert)

Ausbildungsorte

 ¾ Fachschule für Rettungsdienst und  
Notfallmedizin am Bildungszentrum  
der Feuerwehr Mönchengladbach 

 ¾ Feuer- und Rettungswachen
 ¾ Krankenhäuser

Interessen & Anforderungen

 ¾ Interesse an Technik, Chemie, Physik und 
Biologie

 ¾ Psychische Stabilität bei schwierigen  
Einsätzen, wie bei der Bergung von 
Schwerstverletzten oder Toten

 ¾ Teamfähigkeit
 ¾ Zuverlässigkeit

Vergütung

 ¾ 1. Jahr: 1.340,69 €
 ¾ 2. Jahr: 1.402,07 €
 ¾ 3. Jahr: 1.503,38 €
 ¾ vermögenswirksame Leistung: 13,29 € 
 ¾ Sonderzuwendung: 90 % des  

Ausbildungsentgeltes 
 ¾ Abschlussprämie: Einmalzahlung i.H.v. 400 € 

bei bestandener Prüfung (nicht bei Wieder-
holungsprüfung)

 ¾ während der Ausbildung zum*zur 
Brandmeister*in: 2.519,58 €  
(Anwärterbezüge) 

 ¾ ggfs. mit Familien- /Kinderzuschlag

Perspektiven nach der Ausbildung

Bei entsprechender Leistung während der Aus-
bildung bestehen sehr gute Chancen auf eine 
Übernahme, da den Einstellungen eine Bedarfs-
planung zu Grunde liegt.

Weitere Informationen über das städtische  
Ausbildungsplatzangebot, die Einstellungsvor-
aussetzungen, die Bewerbung und Kontaktdaten 
findest Du auf den Internetseiten   

www.stadt.mg/ausbildung
www.feuerwehr-ausbildung-mg.de
 
Für weitere Fragen stehen zur Verfügung:

Frau Yasmin Schmitz 02161 25-2587
Herr Lars Sleegers 02161 25-3046
Herr Tim Virchow  02161 25-2028
Frau Maria Bihn 02161 25-3045
 
Nachwuchsgewinnung der Feuerwehr  
Mönchengladbach: 

Herr Frank Nießen  Tel. 02166 9989 37112

Gerne kannst Du Dich persönlich vor Ort:

Wilhelm-Strauß-Straße 50-52 
41236 Mönchengladbach

an uns wenden.
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Voraussetzungen
 ¾ Mindestalter: 17 Jahre
 ¾ Höchstalter von 37 Jahren und 9 Monaten 

zum Ausbildungsbeginn (ohne Berücksichti-
gung evtl. Kindererziehungszeiten)

 ¾ Fachoberschulreife oder erfolgreicher 
Besuch einer Hauptschule und einer min. 
zweijährigen Berufsausbildung

 ¾ deutsche Staatsangehörigkeit oder die  
eines anderen Mitgliedstaates der EU

 ¾ volle körperliche Eignung für den  
feuerwehrtechnischen Dienst

 ¾ Führerschein Klasse B (soweit noch nicht 
vorhanden, ist er während der Ausbildung 
auf privater Basis zu erwerben)

 ¾ Bereitschaft, sich für Mitmenschen  
einzusetzen

 ¾ Nachweis über die Schwimmfähigkeit nach 
den Wertungskriterien des Schwimmabzei-
chens in Bronze

Ausbildungsablauf & Ausbildungsdauer
Die Ausbildung als Notfallsanitäterin bzw. Not-
fallsanitäter beginnt i.d.R. zum 1. September und 
dauert drei Jahre. Während dieser Ausbildung ist 
die volle körperliche Eignung für den anschlie-
ßenden feuerwehrtechnischen Dienst  
nachzuweisen.  
Es erfolgt im Anschluss direkt der Start der 
15-monatigen Ausbildung zur Brandmeisterin 
oder zum Brandmeister. Diese Ausbildung ist 
in verschiedene Abschnitte aufgeteilt. Neben 
einem feuerwehrtechnischen Teil wirst Du ver-
schiedene Praktika, welche auch den Einsatz im 
Brandschutz beinhalten, auf den Feuerwachen 
absolvieren.

Ausbildungsgliederung
 ¾ Im ersten Jahr wirst Du die Grundlagen des 

Rettungsdienstes kennenlernen und damit 
die Mindestqualifikation für den Einsatz in 
diesem erlangen sowie diese Kenntnisse 
vertiefen.  

 ¾ Du erhältst erste Einblicke in die Notfall-
rettung und erlernst die Organisation und 
Durchführung von Krankentransporten.

 ¾ Das zweite Jahr der Ausbildung ist ganz 
auf die Notfallrettung zugeschnitten. An 
der Fachschule für Rettungsdienst und 
Notfallmedizin und auf den Feuer– und 
Rettungswachen der Stadt werden Dir das 
erforderliche Wissen als auch die praktischen 
Fähigkeiten für die Organisation und Durch-
führung von Einsätzen in der Notfallrettung 
vermittelt.

 ¾ Im dritten Jahr wirst Du eine fachübergrei-
fende Qualifikation für die Notfallrettung 
erlangen.

 ¾ Ziel in diesem Ausbildungsabschnitt ist die 
Ausbildung zur verantwortlichen Übernah-
me eines Notfalleinsatzes. 

Nach erfolgreicher Notfallsanitäterprüfung er-
folgt die Übernahme in eine 15 monatige feuer-
wehrtechnische Grundausbildung an der Feuer-
wehr-Akademie Niederrhein (F.A.N.) am Standort 
Mönchengladbach.  Diese Ausbildung beinhaltet 
zum Beispiel Fachlehrgänge  in denen Du den 
Umgang mit Atemschutzausrüstung und  ande-
ren Feuerwehrgeräten vermittelt bekommst. Bei 
einer Ausbildung zum*zur Maschinist*in, wirst 
Du im Umgang mit Großfahrzeugen  und Feuer-
wehrpumpen geschult.  Der Einsatz bei Bränden 
ist ein zentrales Thema  in deiner Feuerwehr-
ausbildung. Die Gefahren an einer Einsatzstelle 

werden vermittelt  und bei  einer Realbrandaus-
bildung in einer Wärmegewöhnungsanlage wirst 
Du optimal auf den Brandeinsatz  vorbereitet.  
Ein weiterer Ausbildungsinhalt ist  die Vorberei-
tung auf den Einsatz mit gefährlichen Stoffen 
und Gütern. Der Umgang mit Schutzausrüstun-
gen und Messegeräten wird intensiv trainiert. 
Nach den abgelegten Prüfungen folgen feuer-
wehrtechnische Wachpraktika auf verschiedenen 
Feuerwachen der Stadt Mönchengladbach inkl. 
Erwerb der Fahrerlaubnis  CE. Zusatzausbildun-
gen, wie z.B. die Ausbildung zur fahrzeugfüh-
renden Person für die Drehleiter,  kommen nach 
örtlichem Bedarf dazu. Die Ausbildung endet 
nach 15 Monaten mit einer Laufbahnprüfung.

Ausbildungsinhalte
 ¾ Rettungsdienstliche Maßnahmen/Maßnah-

men der Gefahrenabwehr auswählen, durch-
führen und auswerten

 ¾ Abläufe im Rettungsdienst strukturieren und 
Maßnahmen in Algorithmen und Einsatzkon-
zepte integrieren und anwenden

 ¾ Handeln im Rettungsdienst an Qualitätskri-
terien ausrichten, die an rechtlichen, wirt-
schaftlichen und ökologischen Rahmenbe-
dingungen orientiert sind

 ¾ Feuerwehrgrundausbildung
 ¾ Berufliches Selbstverständnis entwickeln 

und lernen, berufliche Anforderungen zu 
bewältigen

 ¾ Dienst an einer Rettungswache
 ¾ Durchführung/Organisation von Einsätzen in 

der Notfallrettung 


